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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Radio und Fernsehen

Ebenso wurden die wichtigsten Regionaljournale von DRS ins Programm übernommen.
Der Ständerat hat die Verlängerung des Bundesbeschlusses über das Kurzwellenradio
bis Ende 1995 einstimmig gutgeheissen. Der ab Oktober neu amtierende Direktor von
SRI (Schweizer Radio International), Roy Oppenheim, übernahm die Aufgabe, die
"Stimme der Schweiz" zu restrukturieren; vorgesehen sind eine Bündelung
verschiedener Sendungen mit Auslandbezug innerhalb des gesamten SRG-Betriebs,
verstärkte Zusammenarbeit mit dem Telefonrundspruch und die Einrichtung einer Art
von internationalem Teletextdienst. 1

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 05.10.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Da in der Schweiz in nächster Zeit keine neue Sendeanlage zur Verfügung stehen wird,
beteiligt sich die PTT an einem Sender-Projekt Frankreichs in Französisch-Guyana, das
1994 abgeschlossen sein soll. Ziel einer solchen Zusammenarbeit ist, durch diese
Relaisstation die Versorgung und den Empfang der SRI-Sendungen in verschiedenen
Weltregionen zu verbessern. Für Europa plant das SRI ausserdem eine Verbreitung
seiner Sendungen über den luxemburgischen Fernsehsatelliten Astra, um ein grösseres
Publikum anzusprechen; denn Kurzwellenempfang ist in Europa nur noch für eine kleine
Minderheit attraktiv. Programmlich stellte der SRI-Direktor, Roy Oppenheim, im
Reformprogramm "Prospektive 2000" eine Aufteilung des bisherigen Mischprogramms
in zwei getrennte Kurzwellenketten gemäss den verschiedenen Bedürfnissen der
Hörerschaft in Aussicht. Ein erstes Programm ist bestimmt für die Schweizerinnen und
Schweizer im Ausland und dient unter anderem zur Information der neu über das
Stimmrecht verfügenden Auslandschweizer; ein zweites Programm richtet sich an ein
internationales Publikum. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 12.11.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Als Nachfolger des an die Spitze der vierten Fernsehkette "S plus" berufenen Roy
Oppenheim wurde Ulrich Kündig vom SRG-Zentralratsausschuss zum neuen Direktor
von Schweizer Radio International (SRI) gewählt. Der Bundesrat erteilte der SRG im
übrigen eine neue Konzession für die Ausstrahlung von Radiosendungen ins Ausland. 3

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 14.06.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

Als Direktor der vierten Senderkette des Schweizer Fernsehens "S plus" wählte der
Zentralratsausschuss der SRG auf Antrag Generaldirektors Riva den ehemaligen
Kulturabteilungsleiter der SRG und Direktor von Schweizer Radio International, Roy
Oppenheim. Mit einmonatiger Verspätung konnte der Betrieb am 25. September
aufgenommen werden. Das Verlagshaus Ringier äusserte erstmals Interesse daran, die
vierte Senderkette zu privatisieren und einen gewichtigen Aktienpaketanteil von "S
plus" zu erwerben. In einer Interpellation verlangte Nationalrat Vollmer (sp, BE) vom
Bundesrat unter anderem Auskunft bezüglich der Finanzierung von "S plus". In seiner
Stellungnahme wies der Bundesrat auf den positiven Rechnungsabschluss der SRG im
vergangenen Jahr hin, welcher eine Startphase für "S plus" ohne Verschuldung und
ohne Abstriche für die sprachregionalen Programme erlaubte. Langfristig soll sich die
vierte nationale Senderkette auch aus Werbe- und Sponsoreinnahmen finanzieren
können. Für 1994 war ein Jahresbudget von 30 Mio Fr. vorgesehen, was rund einem
Siebtel des DRS-Budgets entspricht. Im übrigen erteilte der Bundesrat der "AG für die
Neue Zürcher Zeitung" eine auf vier Jahre befristete Konzession für die Ausstrahlung
eines Informationsmagazins "Format NZZ" auf der neuen Senderkette. Ebenso erhielt
die Ringier ihre Konzession für die Ausstrahlung des Wirtschaftsmagazins "Cash-TV" auf
DRS und "S plus". 4

ANDERES
DATUM: 04.10.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

01.01.65 - 01.01.21 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Mit dem Nein zum RTL-Fenster forderte der Bundesrat von der SRG gleichzeitig eine
Neuausrichtung von "S plus". Direktor Roy Oppenheim trat daraufhin zurück. "S plus",
welches den Betrieb im September 1993 aufgenommen hatte, konnte nie einen
befriedigenden Marktanteil erreichen. Unter der Leitung von SF DRS-Direktor Peter
Schellenberg entwickelte eine Arbeitsgruppe ein neues Konzept für ein Programm auf
der vierten Senderkette, welches ab 1. März 1995 "Schweiz 4/Suisse 4/Svizzera 4"
heissen wird. Ein rechtsbürgerliches Komitee "Aktion Eigenständiges S plus" hatte mit
einer grossangelegten Inseratekampagne eine SRG-unabhängige 4. Senderkette verlangt
und gegen die SRG-Monopolpolitik mobil gemacht. "Schweiz 4/Suisse 4/Svizzera 4" soll
zumindest teilweise ein Komplementärprogramm zu den drei sprachregionalen
Programmen der SRG werden. Geplant ist ein Neustart als Sport- und Ereigniskette für
alle Sprachregionen. Der Sender wird selbst keine Nachrichtensendungen produzieren,
private Anbieter erhalten jedoch eine eigene Programmschiene. Ringier und die NZZ
haben zusammen mit einem deutschen Partner die "PresseTV" gegründet und werden
vor allem Sendungen mit Informationscharakter produzieren. Zum Direktor von
"Schweiz 4" wurde Dario Robbiani, früherer SP-Nationalrat und bisher
Programmdirektor von Euronews ernannt. 5

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 01.09.1994
EVA MÜLLER
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